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Am Feſt deß heiligen Joſephs Chriſet
Nehr⸗Vatter .

Thema .

Cùm elfet . defponfata Maria Mater JESU

Jofeph . aeMatth 2 . V . Is .
J

Als Maria die Mutter JEſu dem Joſeph
vermaͤhlet ware . Match . 1 . V . 18 .

Inhalt .
Der H. Joſeph iſt darumb groß / dieweil er deß

groſſen Sohns GOttes Nehr⸗Vatter / vnd

der groſſen Mutter GOttes Geſpons ware .

Exordium . .

K In Joſue / ein Traum⸗ der H. Lucasin ſeinemm2 Capitel /

außleger / ein Joannes / ein am 51 . Vers ſchreibet : Ieſus etat Luc. 2 . Y?

atte ' r . Ein Joſue tſt lubditus illis :Sowardie Sont sr

fèn : leuz
der H. Joſeph / aber ein der Gerechttakeit Chriſtus JEſus

then ver⸗ ſolcher Jolne / welcher nit nur / wie G Ottes Sohn / jhme / dem beili-
glüchen . jener ſtreitbahre Kriegsheld Joſua gen Joſeph vnd ſeiner Gemah -

im alten Teſtament / das imperium : In Mariæ underthaͤnig .

den Gewalt / Beherꝛſch⸗vnd Re⸗ Ein Traumaußleger iſt der

i
runtz bekommen uͤber die jrꝛdiſch⸗ heilig Joſeph / aber nit ein ſolcher

tütliche Sounen / indemer Traumaußleger / wie Daniel Dan r

Aiger ertkeilt / vnnd ſie der Prophet deleninterpretatio: Mehr

auch gehorſammet hat; ſondern wie nes vnd außlegungen / zum Schroͤ⸗ als Da⸗

€ r cken " e

Jofeph .
mehr als

Joſue .



36 Anm Jeſt deß H. Joſephs / die fuͤnffre Predig .

Ken der Koͤnigen/ jum Ruin der

groſſen Herꝛen / vnnd ium Vnder⸗
gang der Voͤlcker geriethen : fone

pern der Traum Yofephs md feie

ne Bedeutnus erhielten dem nero⸗

gebohrnen König / dem Chrift .
Kindlein das Leben / Mariæ fei-

ner Mutter den Schutz / vnd Jo⸗

fepho ſelbſten die Reputation .
Ein Joannes iſt der H. Joſephz

aber nit ein ſolcher Joannes / qui in

Cænd , wie der heilig Evangeliſt

ſagt . Super peẽtus Domini re -

Meßr cubuit , & cui revelata funt fe -

ats Joan cretra cœleſtia : Der da nur an

nes E. dem Abendtmahl auff der

vangelift . Hruſt deß OErin geruhet

hat / vnd deme him̃liſche Ding
ſeynd geoffenbahret worden

ſondern ein ſolcher Joannes / cui

S gernard ,
JATIM eſt conſcium fieri &

fuper mif-participem; cœleſtium Sacra -

faset , mentorum : fvit der heitig Bern -

ardus von ihme ſchreibet : wel⸗

chem da iſt gegeben vnd ver⸗

Iͤnnet worden / nit allein voͤl⸗

lige Wiſſenſchafft ʒu haben / fag

ſondern auch theilhafftig zu

ſeyn der himmliſchen Geheimi⸗

ſten Sacramenten . Vnd end⸗

lich /
Ein Vatter iſt der H. Joſeph /

aber nit ein natuͤrlicher / weniger ein

übernatuͤrlicher Vatter / ſondern

Nutricius , ein NehrVatter /
putatitius , ein vermeinter Vat⸗

ter . Aber weſſen Nehr Vatter /
weſſen vermeinter Vatter PWahr⸗

lich coen jenes / wolcher zu ſeinem

hummliſchen Vatter von Ewigkeit fay

hero ſazt : Pater meus es tu : DNH cis

biſt mein Vatter : Zu welchem Nehe

GOtt der Vatter entgegen von Bars

Ewigkeit hero ſagt : Filius meus Sobhes
es tu : Dy bif meas Sopr : TERR:
Reicher von fidh felbfen und feis re .

nem Batter faget : Ego & Pater

unum ſumus : Ich vnd der

Vatter ſeynd nuͤr ein Ding . 0
30.

Nemblich der H. Joſeph iſt ein

Nehrvnd Ziechatter deſſen / weſ .

ſen GOtt der Vatter im Himmel

rechter Vacter iſt / weſſen Maria

die Jungfratw natůrliche Mutter

iſt / welcher die andere Perſohn in der

Allerhetliaſten Dreyfaltigkeit ſelb⸗

ſten iſt : Nemblich Chriſtt JEſu
Goteg Sohne , Quis audiyit fa.õ . :.

unquam tale ? Wer hat jemals
dergleichen gehoͤrt ! Tanta

dignitas eft , effe Patrem Purtati -

tum Deis Sponfum Matris Deiss FEpipkai

ut , ficut majorem excogitare Ane apui
nemo poteft , ita eam condignè Ruperti.
orædicare impoflbile manet :

agt der ) . Epiphanius $ Ein

ſolche hohe prarogatiy⸗ Ehr /

privilegium , Gunſt / Favor ,

und Gnad iſts / dz ein Menſch

Gottes Nehr⸗ Vatter vnd ein

Braͤutigamb Mariæ Gottes

Mutter ſey vnd genennt wer⸗

dedaß gleich wie kein hoͤhe⸗

re Wuͤrde / ſo im Himmel / ſo

auff Erden koͤnte außgeſinnet
wer den / alſo es auch ůnmoͤg⸗
lich fallet / ſelbige mit Nienſch·

licher Zung Senugſami
her⸗

us



30 .

ve

Kapofl .
so .

Natratio

P . Thom .

fhe zu ftreichen . Was Raths

dann werthiſte Zuhoͤrer? heut ſollt

ich / vnd wolt ich den heiligen Yo-
ſeph gern loben : Epiphanius aber

ſagt / es ſeye unmoͤslich / daß man

jhei genutz loben koͤnne; ſollte alſo
nd wole alfe / und fan toh nit .

Mas Raths dann ?

Kanſt du nit nach Wuͤrdigtett /

Sey zum Loben doch be .

reit /
Wir dir wird fyn gwif con -

tent ,

Der dein Lieb vnnd Eyfer
kennt .

Singt der teutſche Poet / vnd ſtaͤrckt
mich darmit ; will lehren : wann

ich nit koͤnne in dem Lob deß heili⸗

gen Joſephs wwas ich ſollte / ſo ſoll
ich dannoeh wagen was ich wolle /
Joſeph werde den Willen fuͤrs
Werck / und meine Schwachheit

fuͤr ein Contento annemmen :

So bleibts dann darbey : Joſe⸗
phum will ich loben als einen wer -

meinten Vatter / vnd als einen

wahren Geſpons / als einen

vermeinten Vatter Chriſti /
vnd als einen wahren Geſpons
Maria / vertroͤſte mich / € .

Der Enßliſche Doctor Thomas

von Aquin in ſeinem à ten Com -

mentario , ait der §. ten Lection

ſchreibt alſo : Cui Deus nomen

3 . Com imponit , & officium commit -

ment .

lei . f

tit cidemetiam omnia nece ffa -
ria ad officium illud & nomen

contribuit : Wann GOtt e -

nem einen Namen oder Ambt

OES EEE EN

An geſ deß H. Jeſephe
eb / ſo geb Er jhme ʒugleich ott

die Eigenchaff ten vnd A
Geſchicklichkeiten / welche der Namen

ſelbig Nahmen / vnnd daſſel⸗ ñ Ansa

big Ambt erfordere: will ſagen . an dir
Grt mads nit wie die Wet / Die dige n
Welt gebe offrermalg einen Cci quista ,

Namen eines Rarden Alexandris

fo er doch ein zaghaffter Pigmæus
ſey ; Die Welt gebe offt einem den

Ramen eines guͤtigen Catonis , da

er doch ein wuͤtiger Nero ſeye :
Die Welt geb offt einem den Na⸗

men eines keuſchen Nicetæ , da er

doch ein geyler Naſo ſeye/ x . nif

ſo aber machtsGott: ſondern ſambt
dem Namen vnd Ambt / gebe Er

auch die Bedeutung / dieNothwen⸗

digkeit / die qualitaͤten / dte Eigen⸗

ſchafften / die Geſchicklichkeiten
der Aempter vnnd Namen ; iſt
wahr :

Jacob der Patriarch / wie Gen .

am 32 . Capitel / am 28 . ten Vers

zuleſen : der muͤſte auß Befelch
GOttes / den ihme der Engel / mit
welchen er die gange Naht 4 Den Hi

rungen ? angefúndet ; femen Na Patriars

men veraͤndern / unnd fuͤrtershin chen Ja⸗

Iſrael heiſſen / dann alſo ſprach der cob wird
! fein Nane

Engel zu jhm : Nequaquam la peran⸗

cob appellabitur nomen tuumĩ dert / aber

ſed Iſraèl : Mit nichten ſol⸗ auch dar⸗

leſt du Jacob heiſſen / ſondern zu micge,

Iſrael wird dein Namen SEA
ſeyn : Vnd GOtt gab jhm gleich wao,
auch jumal die Qualitaͤt diſes Na⸗ Nam be⸗

mens / dann Iſrael wird verdol⸗deutet .
metfor prævalens Deo : einer 75 T
Ez



38 Die füänffte Predig .

der Gott ůber windt / und Ja⸗ Moyſen den getoaltien Heer⸗

ceb uͤberwand auff ſelbiger Stell fuͤhrer / wie Exodi am 2 . vnnd 3.

den ringenden Entzel / ſo an ſtatt⸗ Capitel zu leſen / wolte GDtt der

GOites zu jhm geſandt worden .

Joſeph ein Sohn Jacobs (nit
unſer Joſeph / ſondern der im alten

Teſtament ) wie Geneſis am ar .

Capitel / am 45 . Vers zu leſen :

Heßgleil muͤſte auch verändern ſeinen Na⸗

feh Jo men zond auß ſchickung Gottes an

PrI ge ftatt Joſephs Salvator heiſſen / dann

ſtament. alſo ſagt der Text : vertuque no -

Gen 41 men cjus , & vocavit cum lin -

T 4s : gu Ægyptiacà : Salvatorem ?

yno er verkehrt jhm ſeinen
Namen / vnd nennet jhn auff
Sgyptiſch Zaphnat Poaeneah ;

auf Lateiniſch Salvator , auff teuſch :

Ein Erhalter der Welt / dann

Joſeyh durch ſein mehr als jrꝛdiſche
Weißheit / ſchier / die gantze / weite /
breite Welt vor Hungerſterben er⸗

halten hat .

Amos ein einfaͤltiger Feldhirt
Amos : 1 in der Landſchafft Thecue , wie in

dem 1 . Capitel ſeines Buͤchleins

am . ten Vers zuleſen : der ſollte

auß Befelch GOttes den Dama⸗

Imos
ſcenern / den Philiſtæern / denenvon

follte ein ; Tyro / den Fonmeern / vnd Amo⸗

he⸗ nitern jhre Straff / zuklinfftige Vn⸗

siichen glk vnd endtlichen Bndergang

Aeßbger verkuͤndiaen / und alſo abgeben ei :
G À

Sbaceben

vnd be⸗

dom be dediſem Ainbt vonnoͤthen ? Spirirus

Geiſt der prophe ziæ , der Geiſt der W eiſ⸗
ſagung / wolte nun Gott das

hin / ſo gab er jhme auch
— ré

Anti vi

Denr Geif der Weila gung DAENS -
44 :

nen

Propheten / was war dann zu⸗

Allmaͤchtig fuͤr einen Abgeſandten /
fuͤr einen Courier / fuͤr einen knne⸗

voe , fuͤr einen Legaten nacher E⸗

gyptenlandt zu dem großmaͤchtigen
Koͤmmg Pharaoni abſenden / allein

haͤte Moyſes ein widerwertige

Qudlität „ein impedimentum s-
y ,

ein Fehler / der einem Legaten / einem

Oratorii einem Ambaffador +

einem Courier ſehr uͤbel anſtunde /
wag da ? Impeditioris & tardio -

ris linguæ ſum , ſagt der

Exod , 3o

O Asg

Teyt :
LEANN an z

Zungen

/ vnd Moyſi ge
ſtamlend mit der Zunge

langſamb an der Ked war ſchach del
Moyſes / aber eben darumb / wei⸗

aea :

enibme GOtt das Aenbt auffge⸗Erodi . 4 .

tragen / gab Er ſelbigem auch dar⸗/v . 1 .

zu / was das Ambt erfordert . Ego

ero in ore tuo : ſprach GOtt zum

Moyſe zlaß dich den Handel nichts

anfechten / nech nur fort / ich will⸗

ſeyn in deinem Nund / regleren

dein Zungen / moderieren deine

Wort / vnd leiten all deine Reden /
ꝛc.

Iſt alſo vnd bleibt wahr / was der

Engliſche Doctor Thomas vor :

Aquin ſagt : daß / wann GoOtt

der Allinaͤchtig einem einen

Namen ſchoͤpfft / vnnd ein

Ambt aufftrag / daß Er auch

alle Nothwendigkeiten zuver⸗

richtung deß Ambts und 3w

wůrdiger tragung deß Na⸗

mens beyſchaffe .
Nun wolan werthiſte Zuhoͤrer!

Das / ſo von der Nauꝛen / ſo das

unſers



unſers heutigzen. Hochhe iligen Nehr⸗

Vatters Chriſti deß
5 Allerſeeligſten

Joſephe08 / von GOtt allein herkom⸗
men / jhme gegeben/ benambſt vnd

2

aufferlegt worden / beztugt in ſei⸗
Sl Tten Buch de Honore Filij
Dei &hominis am 19 . ten Cap .

heilig Abbt / alſo
nachtruͤcklich ſchreibendt : Sicuti

nomen & officium Matris Dei

ab æterno Mariæ præ ſervata

ſunt , ita nomen & officium Jo -
ſeph Patris putatitij Dei , ab æ

terno ordinata ſunt : Gleich

wie der Ramen vnd das Muͤt⸗

deß terliche Ambt von Ewigkeit
pas Marir iſt vorbehalten

worden/alſo gleicher wah / iffSat Namen vnnd das Ambt

deß vermeinten Vatters Chri⸗
ſtt von Ewigkeit hero dem H.

Joſeph zugeeignet worden .

So ſeye es dann Joſeph hat einen

Namen / vnd hat ein Ambt / ſein

Nam heir
3

oſeph/ ſein Ambt iſt /
Vatter GOttes

hauch was

Pipet -
hb . .

hom . fij
Dei & ho -+
RUN,C . IDe £Rupertus

t

der

Applic .
adloſeph .

aͤhr⸗
dann Fol tp

iſe zlwey S der Nann ſo wol /
Als das Amit er

rfifordert ?

Ja / ja liebſte Zuhsrer ! Jo feh
hat nomen & omen : den Na⸗

men vnd die That Der Namen

Joſeph / wie der heilig Kirchenleh⸗
rer Pie ronymus in außlegung deß

3. Hicron . 48 . ten Capitels Geneſis bezeugt⸗

in c . 48 . wird verdolme tſcht und auß gelegt /
Geneſ . Filius accreſcens : ein wachſen⸗
Vatablus der Sohn ; oder / wie Vatablus

hic. lißt : augmemum ein Vermeh⸗
rung .

i tT )

Am Feſt deß H.
Jofrphe -D

Joſenyh der
fig ant

E syi nft r91

Mariæ / der

Nähr⸗ Vatter C
rÍ

- i ens ; a au

Slan 7 ii
im Jacob die

Keuſchheit / mS ib die Gedult / in

andern Hefligen Vaͤttern alten Te⸗

ſtamtents andere groſſen Tugenden
ruͤhmlich geleuchtet / vnnd herꝛlich
geſchinen haben / ſo waren gewiß⸗
lich all diſe ſo herꝛliche Tugenden /
und zwar in dem allerhoͤchſten Grad

der Vollkommenheit in dem Joſeph
allein beyſammen verſamblet . Sein

Glauben erhellet auß diſem / daß er

dem Engel / ſo jhm im Schlaff er⸗

ſchinen / vnd zur Fluccht in Egypten
ermahnet / gleichvoͤlligen Glauben

zugeſtellk;Sein Gehorſamb erhel⸗
let in dem / daf er oeich A auae »

blicklich / noch bey eytler Nacht

auffgeſtanden / die Mutter ſamb
dem Gördi Rind AURÒ em Juͤ⸗ Hide ,

ifn Y - i9 .

Marsh, i

2 .

fuͤhret hat ; te

dem / daß er - y fo im
Hrali allezeit

beti

GOtt gehalten : Sein Keuſchheit
erhelletin dem : daß er nach Marta

feiner Gefpons det allererſte war⸗

ſo die Jun Pd Reinigteit
. Fpiha-

Solemniter verlobt / vnd biß in
niis , An -

den letſten Augenblick vnverſ⸗ hrt ſelmus ;

erhalten . Sein Vertrawen er⸗
mbeo⸗

helletin dem/ daf er geglaubt ? mig E
45

doch vnmoͤglich zu ſeyn ſchine /
neinb⸗



Ə
Die fånffre ` redig /

4
nemblich daß Maria ſein Geſponß keit gleich waͤre ſeiner Braus :

vom H. Geiſt empfangen haͤtte:

Sein Gedult aber erhellet in ſeinem

gantzendeben/ welches anders nichts

ware / als ein lautere Lehr⸗ Schul

der Gedult . Diſes alles iſt zwar

vil / allein machen all erzehite Tu⸗

Der H. genden Joſephum noch nit ſo groß

P als ein Ding : was da ? Connu -

der Ge⸗ bium æternæ Sponſæ : als die

mahel⸗ Hochzeit / der Braͤutſtand / das

ſchafft Eheliche Band mit Maria der Al⸗

po 5 lerſeeligſten Mutter Gotles . Hoͤͤrt
roß

pvon diſer Dignitaͤt einen gravitett⸗

ſchen Doctor / einen vortrefflichen
Scribenten / einen hocherleuchten

Serſo AAR

ſerm . de Juriſten Gerſonem ; dem Pari⸗

Native ſiſchen Cantler welcher in feiner

B . V. Lobred / de Nativit . B . Virginis
alſo intoniert : Sicuti decuit ,

ſpricht er / ut rantd Maria puri -

tate aiteret , quå major fub Deo

nequit intelligit : ita decuit ,ut
ſanctus Iofeph . tantå præroga -

tivå polleret ,_ quæ fimilitudi -

nem & convenientiam expri -

meret talis Sponſi ad talem

Sponſam : Gleich wie es bil⸗

lich geweſen / daß Maria die

Mutter Gottes einer ſolchen
Reinigkeit ware / dergleichen
negſt GOtt nit zuer ſinnen⸗

aljo wolt es ſich auch geʒim⸗

men / daß Joſeph jhr Ge⸗

ſpons / einen ſolchen Vorzug
an Tugenden haͤtte / welcher

eine Gleichheit zwiſchen bee⸗

den machte / vnd Joſeph der

Braͤutigamb in Vortrefflich⸗

will alſo der hocherleuchte Gerſo

ſagen : Joſeph ſey darumb Hoch⸗

ja hoͤher als andere Heiligen : Jo⸗

feph feye darumb heilig / fa heiliger

alg andere Heiligen ; Joſeph ſeye

darumb vortrefflich / ja vortreffli⸗

cher als andere Heilige ; weilen er

vermãhlet worden der Allerheili⸗

giſten / nemblich Mariæ der Him⸗

mels . Keyſerin / ꝛc. Das iſt wolste

redt ? ifi doch vil geredt . Joſeph

iſt ein Braͤntigamb der Allerheilig⸗
ſten / ergoò und ſchließlichen ( ſo
argumenriert Gerſon,

) iſt er nach

jhr / der Allerheiligſte .
Mit erlaubnuß Herꝛ Cantzler !

Ein Cantzler / vermoͤg ſeines tra⸗

genden Ambts / ſoll ſeyn ein guter Diſca⸗

Juriſt , ein fundierter Rechtsge⸗ ſus .

lehrter / ſoll die Jura in derMemo -

ri fo wol als in der Feder haben /

mich aber gedunckts / als hatteſt
du dißfahls einen Fehler geſchoſſenz
Warumbꝰ Du müſfeſt deß Braͤu⸗

tigambs Ehe nach der Ehr ſeiner
Braut : deß Manne Reputation
nach der Reputation deß Weibs :

deß Herꝛn Dignitaͤt nach der Wuͤr⸗
digkeit ſeiner Frawen . Nur . di -

rectè umbkehrt / dannoch wirds

recht ſeyn . Wann du alſo argu⸗

mentierteſt / oder argumentiren

koͤnteſt: Joſeph iſt der Allerheiligſt /

und jhme wird als ein wuͤrdiger

Geſpons vermaͤhlet Maria ; ergo
vnd folghar iſt ſie auch wegen deß

Joſephs fuͤr die Allerheiligſte zuhal⸗

ten / und auff diſen Schlag haͤtteſt
du



Am Feſt deß H. Joſephs . 4¹

bir redt nad Außwelß der Jura kommens ſeye/ fo hate dod ) Dero

vud Rechten geredt / dann alſo ſagt

@odde der Juriſt : Uror marito concre -

Alipb . Lege
nalis .

fcar : &- fentiat ejus: fulgorem :
Die Fraw ſoll dem Mann

gleich wachſen / vnd ſeiner
Hochheit genieſſen . Daß du a⸗

ber im Widerſpil den Mann groß
ſpricheſt wegen der Fraw / den Ge⸗

ſponß wegen der Braut / das kan

ich nit faſſen .
Ihr Herren Juriſten ! Euch

litzet ob / ſich in diſen Handel zu mi⸗

ſchen/ ſagt an : hat Gerſon recht

geſchloſſen / in deme er ſchreibt : Der

heilig Nehr⸗Vatter Chriſti Joſeph
ſey ſo hoch in der Heiligkeit / daß Er⸗

ſeiner Geſponß Mariæ allerdings

gleich vnd aͤhnlich ſeye : vnd diß

zwar eben darumb / weilen Er ein

Geſponß vnd Braͤutigamb dero

zuſeyn gewuͤrdigt worden ; Iſt di⸗

ſem alſo / oder kans nach eweren

Rechten probiert werden ?

E Decius : Ja / ſagt der Juriſt : Es iſt gwiß /
eodite de vnd faͤhlet durchauß nit / dann alſo
dlendll .. ſagen die Leges : L . Decius .

Codice de edlend . Iib . I . Regina -
rum Sponſi vocantur in partem
Regni , & Reginæ viris ſuis ti -

tulim regis impertiunt : Deren

Roͤniginen Geſponß / werden

zum Vecht deß Reichs gezo⸗

gen / vnd die Roͤniginenerthei⸗
len jhren Maͤnnern den Titul
eines Koͤnigs : Es wollen die .

Pörasſagen : Wann ein

ſich mit einein vereheliche / der nit :

lüs Ci via

ie ;

Königlichen Namens dnd Stam⸗

mens / ſonder eines geringeren Her⸗
Feſtwale Anni I . P. Capiſtrani .

Koͤnigin

Hochheit diſes Privilegium , daß
ein ſolch von der Koͤnigis ange⸗

nommener Geſponß / vor einen

Regenten deß Koͤnigreichs muͤſſe

gehalten werden / Ja jhme gebuͤhre
Rechtlich der Titul eines Koͤnigs .

Nun verſtehe ich / Liebſte Zu ⸗ Serl . ler⸗

hoͤrer! warumb dergelehrte Cerlo dæNatis .

kecklich alſo ſchreibet : Decuit , ur B. V. Vla⸗

ſanetus Joſeph tantã prærogati -
vd polleret quæ ſimilitudinem

& convenientiam exprimeret

talis Sponſi , ad talem Sponſam :
Es wolte ſich gezimmen / daß

Joſcph einen ſolchen hohen
Vorzug an Tugenden haͤtte⸗
welcher ein ſ⸗ADe Gleichheit

ʒwiſchen berden machte / daß

Joſeph der Braͤutigamb in

Vortreflicykeit ahnlich waͤrt

ſeiner Braut . Jetzt verſtebe / ſprich
ich / warum̃ Gerfo ſag : Joſeph ſeye
in der Heiltgkeit Mariæ allerdings

gleich. Warumb ? Oder . Mat⸗
thæus in ſeinem erſten Cap . am 18 .

Vers / ſagt : Joſeph ſeye der Koͤnt⸗

gin Himmels vnd der Erden iu ei -

nem Braͤutigamb gegeben vnd ver⸗

maͤhlet wordẽ : Cůmeſlet deſpon . Math .e
ſata Maria Mäater Jeſu Joſeph . 18 .

Die Jura aber lehren : Regina -
rum fponli vocantur in partem :

regnis X Règirez viris ſuis ti -

tulum regis impertiunt : Daß
deren Koͤniginen Geſpons
sum Recht deß Reichs gezo⸗

gen werden / vnd ſie ertheilen

ſhren Mannern den Roͤnigli⸗
chen Titul .

D grofe:



42 Die Fuͤnffte Predig /
aia

O groſſer Joſepb ! Groß / wer , vus ; Der H. Jo ſeph i ſt : uſo
EEA ? Invon Ewigkeit bero in dem cher hoher Wuͤrdigkeit erho⸗

Loleph , So
littorio - der Allerheiltaſten ben worden /d aß er ör Muc⸗

Dreyfalttaͤkett biſt vor all anderen ter GOttes / deren vnder den

vor EEn auff feročhir vnd erku⸗ puren Sej ſchoͤpfen an Heilig⸗

ſen worden zu une m Nahr⸗ Dartt

ter
vnd Wuͤrdig keit nichts dgleich

deß Ewigen w or
Bı iſt / wahrer Geſpons vnd

seilen dir der Enac !C wahrhafftig deß Eingebohr⸗

chlaff erſchienen Kichrvar⸗
den Sohn G£Ottes ſambt ter uſeyn verdienet hat . Qui⸗

vnder beinem hei⸗ buss duobus privilegiis &c titu .

Schutz in Egyptenland jue lis auetus elt fupra omnes Pa -

R Groß / welen abermahl triarchas S Prophetas , qui ante

nach dem Todt Herodis eben diſer eum fuerunt . Durch welche

Himmliſche Courter dir befohlen/ zween Titul vnd z wey Friv rile

ife zwey ſo thewre Vnderpfand giener herꝛlicher worden / als

ermahlen in das Juͤdiſche fand ailePatriar chen vnd Prophe⸗makoi Groß / weilen dir Jener / ten / ſo vor jhm geweſen. Qu⸗

dem alles im Himmel vnd auff Er⸗ bus fi adjun gas, quodquem Re -

den vnderthaͤnig ſeyn muß / nemb⸗ ges & en defiderave -

lich JEſus Gottes Soln / Celor ? runt videre , & non viderunt ,

ſamb geleiſtet ! Groß / mit einem audire , & non audierunt ; Ip fe

Mort : welen def Grofen Gores non folùm vidit & audivit , fed

sreſſer Sohn vnder deiner Sorg in ulnis ſa pè portavit , frequen -

zuleben ſich genidligt / vnd gewuͤr⸗ ter anple xus & olculatus eft ,

digt hat : Aber uͤber alles a per plures annos cibavit , vefti -

weilen JEſus dein vermeynter vit ,& paternis ©Moa
Sohn / ond Maria dein ik ſtravit . Vnd fahret fernes der

Braut vnd Ehegemahlin hat ſeyn H . lerda rtejae ios nton

wollen. diſem lochbeyſlen R daß der

Confi - Hoͤret/ LiebſteZuhoͤrer! wie auff richan

matio
di - meinen Schlag der I : Hierony -

coria . mus fó naren cklich d
dapfer ſchrei⸗

ronßm. bet : In tantatn exaltatus elt di -

:

gnitatem lanctiſſimus Joſeph ,
. Hieron : Ut Matri - Dei ,

cui inter puras

25 orn credtutas ſanctitate & dignita -

fuper to .
te nihil eft aquale , meruerit effe

dierno fe
verns fponfus , & verè Unige -

ſto. : ;

e á

niti Fili ) Des Pater nuncupati -

w2
A

fo kpo 1

{ Réng
ſehen ver rian 0

hab g Ihn BeKdoch nit geſeHecty

zu hoͤren / vnd haben Ihne
gehoͤret; daß er ſabi ·

zen nich t allein ge ſehen vnd

9 hoͤrt hab ʒ londer!hab Ih⸗
ne offt an ſeinen Arn

are
gen / offt gantz liebreich vmd

hal⸗



— ES

Am Feſt deß
halſet vnd gekůſſet ; vl Jahr
lang g Peyſet / belle ydet / vnd
mit Vaͤtterlicher Obſorg be⸗
dienet . Quid concludes tande . n ?

T
as

Sea endlich von deß

5 . Joſephs groſſer Hei
vnd W Savitas H EF

S. auguſt . Ichſchlieſſe jenes / was der groſ⸗
ferm . 3. def¢ Auguftinus Serm , 3. de tem -

eup :

Beka jaa ch geſchloſſen / wann er

iſes Elogium dem H. Joſeph
n P ſchrifflichhinderlaſſen: E
nung An⸗Tĩum Apoſtolicum eſt ſub Chri -

guſilni/ iſt ſto , & propter Chriftum : Mi -

megrralonifterium autem Jofepheft pro-
pter Cbriſtum , & ſuprà Chri -el allefe k
5

um : Ds Apoſtoliſckche Ambt
ſambt . vnder Chriſto / vnd Chri⸗

i wegen ; das Ambt aber
deß Joſephs / iſt Th we⸗

gen/ aber auch uͤber Chriſtum :
Warumb uͤber Chriſtum ?Et erat

ſubditus illis : dann Chriſtus
ware dem H. Joſeph gehor⸗
ſamb vnd vnderthan . Ja der

. Lucas in ſeinemz. Cap. Vers 38
inber Genealogi deß H. Joſephs

a
s

A

EAO HAS

9: Joſephs .
—

—
jhne einen €

4y

Sohn GOrres :k eph qui fuit
H:Il , & c . qui

fuit Hênas, qui fuit Sethi , dai
fuit Adam , gui fuit Dei : Uro

JE e
git dasdreyſſig t4

Dr / nach Deng W. ah: t /

ian Ihne achtete fůr ei⸗

ne m Sohn Jof ſephs⸗ welche r

war ein Shi $ Zali ꝛc. 2c . ein

Sohn Hennos / ein Sohn
Seth / ein Sohn Adam / der

ware G Gtles/ic.
So laſſe dann O H. Bräaͤuti⸗

gamb Mariæ ! OH . Nahr⸗Vatter

SE!ſu ! O H. Joſeph / laf vns

ſpuͤhren dein hoͤchſt vermoͤglichſte
Vorbitt ! Erlange vns durch Ma⸗

riam dein heilige Braut / durch

IEſum Chriſtum deinen ver⸗

meynten Sohn / bey GOtt dem

Vatter vollkommene Rew vnd
Leyd uͤber vnſere Suͤnden / ein fi om̃

Chriſtlichen Wandel auff der Welt/
ein gluͤckſeeliges Sterbſtůndlein /

yno endlich nadh difen Beit
lichen das ewige Leben⸗

AMER

LH:SGWW
:
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